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Nrnttichrr Cell.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 22 . Juli l . I . gnädigst geruht , die Ingenieur -
Praktikanten Rudolf Stober bei der Rheinbauinspektion
Ofsenburg und Ernst Langsdorfs bei der Wasser -
und Stratzenbauinfpektign Waldshut zu Regierungsbau¬
meistern bei der Wasser - und Straßenbauverwaltung zu
ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 21 . Juli d . I . wurde
Reallehrer Karl Fath am Realprogymnasium in Wein¬
heim in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Hei¬
delberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20 . Juli d . I . wurde Geometer Ber
thold Schmitt bei Großh . Eisenbahnbauinspektion
Gernsbach zum Trigonometer ernannt .

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues vom 27 . Juli d . I . sind die Vermessungs¬
assistenten Ernst Brurein in St . Blasien und

Wilhelm Ebner in Stockach zu Bezirksgeometern
und

der Katastergeometer Friedrich Bücher in Achern und
der Geometer Adolf Boos in Sinsheim zu Vermes-

snngsassistenten ernannt worden .

Richt -Nmtlichrr Teil.
Die Unterzeichnung

des deutsch -russischen Handelsvertrages.
Von beiden Extremen , dem sreihändlerischen, wie dem

-extrem -agrarischen Flügel , waren seit dem Zustandekom¬
men des neuen Zolltarifs und seit dem Beginn der Han¬
delsvertragsverhandlungen Bedenken und Zweifel aller
Art in bezug aus den Abschluß neuer Handelsverträge ge¬
äußert und Beunruhigung in die .Kreise der Interessenten
getragen worden . Die Freihändler arbeiteten mit der
Behauptung , daß das Ausland , namentlich aber Rußland
in Handelsverträge mit den vorgesehenen höheren Zöllen
für landwirtschaftliche Erzeugnisse nicht willigen werde
und nicht willigen könne , während umgekehrt die Agra¬
rier der Reichsregierung Mangel an Energie und Ent¬
schlossenheit vorwarfen und ungeduldig auf Kündigung
der Handelsverträge oder wenigstens eines Teiles der¬
selben drängten . Beide Extreme sind durch
Unterzeichnung des deutsch - russischen
Handelsvertrages wirksam all adsnr -
ck u m g e .f ührt . Nicht die Mutlosigkeit der einen oder
der ungeduldige Uebereifer der andern hat recht behalten,
sondern die staatsmännische Ruhe der Reichsregierung .
Diese hat in der Erkenntnis der Sachlage und mit der da -
rauf gegründeten Sicherheit fester Ueberzeugung unbe¬
irrt durch das Flaumachen von links und das Drohen von
rechts gewartet , bis das Schwergewicht unserer günstigen
wrrtschastspolitischen Lage sich von selbst mit Erfolg gel¬
tend machte . Die Tatsache, daß Deutschland eines der
kaufkräftigsten Länder der Welt ist , und daß demzufolge
die Mitbewerber um unfern Markt ein noch ungleich
größeres Interesse an dem Abschluß dauernder Handels¬
verträge haben als wir , hat die von der Reichsregierung
vorausgesehene Wirkung nicht verfehlt , und das Ziel des
Abschlusses desjenigen Handelsvertrages , dessen Zustande¬
kommen für die Neuregelung unserer Zoll - und Handels¬
verhältnisse zum Auslande auf Grund des neuen Zoll¬
tarifs entscheidend ist , .ist erreicht, ohne etwas von den
Grundsätzen des neuen Zolltarifs zu opfern und ohne die
Gefahr ernster zoll - und handelspolitischer Verwicklungen
heraufzubeschwören . Der Unterschied zwischen der Aktion
von Staatsmännern , wie Graf Bülow und Graf Posa -
dowsky , und der Haltung einseitiger Parteipolitiker tritt
gerade in dem Falle des deutsch-russischen Handelsver -

" träges mit der unverkennbarsten Deutlichkeit hervor . Das
! deutsche Volk wird aus der glücklichen Erledigung dieser
^ schwierigen Aufgabe die Ueberzeugung gewinnen müssen ,
j daß es mit Vertrauen der Führung der für die Leitung

der Reichspolitik verantwortlichen Staatsmänner folgen
kann und sich nicht durch politische Treibereien von links
und rechts in diesem Vertrauen beirren zu lassen braucht.

» - ... .. . . . .

Die Heeresmauöver.
4 > Ein militärischer Berichterstatter schreibt uns :
Den großen Herb st Übungen der europä¬

ischen Heere wird angesichts der kriegerischen Ereig¬
nisse im fernen Osten diesmal ganz besonderes Interesse
entgegengebracht. Um Erprobung von Erfahrungen im
großen Stil , die der Krieg zwischen Rußland und Japan
gezeitigt hat , wird es sich dabei freilich noch nicht handeln
können , immerhin aber dürften sich Momente finden ,
namentlich im Angrifssverfahren und bei der Verwen¬
dung von Artillerie , die lehrreiche Streiflichter auf die
militärischen Vorgänge in Ostasien werfen werden .

Die Kaisermanöver des deutschen Heeres finden
in diesem Jahre in Mecklenburg statt . Beteiligt sind da¬
ran das Garde - und das 9 . Armeekorps , die durch Heran¬
ziehung von Truppen aus deni Bereiche des 3 . «nd 10 .
Armeekorps auf die Stärke von je drei Divisionen ge¬
bracht werden. Außer der Divisionskavallerie verbleibt
beim Gardekorps die Gardekavallerie -Division zur Ver¬
wendung , während dem 9 . Armeekorps die aus verschie¬
denen Korpsbezirken zusammengestellte Kavallerie -Divi¬
sion überwiesen ist . Sonst sind von größeren Hebun¬
gen beim deutschen Heere noch zu verzeichnen diejenigen
der beim 7 . , 13 . und 3 . bayerischen Armeekorps ack koc
formierten Kavallerie-Divisionen und die beim 3 . , 7 . und
19 . Korps angeordneten Festungsmanöver .

Besonders umfangreich werden sich in diesem Jahre
die Manöver in Frankreich gestalten , wo im Osten
zwischen Besanqon und Bourges unter der Leitung des
Vizepräsidenten des obersten Kriegsrates , Generals
Brugere , eine Armee., bestehend ans dem 7 - und 8.
Armeekorps, einer aus Zuavenbataillonen und dem 26 .
Jägerbataillon formierten Marschdivision, ferner der 5 .
Kolonialinfanterie -Brigade und 2 Kavallerie -Divisionen
und wo im Nordwesten zwischen Rouen und Le Mans
eine zweite Armee unter dem Befehle des Generals H a-
gron zusammengezogen wird , die aus dem 3 . und 4 .
Armeekorps mit einer Kavallerie -Division gebildet ist .
An den großen Herbstübungen des 6 . Armeekorps nehmen
die drei Infanterie -Divisionen dieses Korps , sowie die
zwei im Gebiet des Armeekorps stehenden Ka¬
vallerie-Divisionen, nämlich die 4 . und 6 . , teil . Da gleich¬
zeitig in derselben Gegend ( im Maas -Departement ) die
großen, besonderen Kavallerie-Uebungen stattfinden , an
denen die 2 . und 3 . Kavallerie-Division teilnehmen , so
hat deren Leiter , General Burnez , Präses der tech¬
nischen Kavalleriekommission , mit dem kommandierenden
General des 6 . Armeekorps, General Dalstein , ver¬
einbart , daß alle genannten Truppen während dreier
Tage im September gemeinsam operieren . Auf diese
Weise werden vier Kavallerie-Divisionen und die Korps -
Kavalleriebrigade des 6 . Armeekorps, die drei Regi¬
menter zählt , vereinigt werden, also die recht bedeutende
Kavalleriemasse von 22 Regimentern , d . h . etwa der
vierte Teil der ganzen französischen Kavallerie . Diese
zählt nämlich einschließlich 10 in Afrika stehenden Regi¬
mentern im ganzen 89 Regimenter .

InItalien werden zu besonderen großen Hebungen
in diesem Jahre nur Alpentruppen und die Truppen des
10. Armeekorps (Neapel, Generalleutnant Tarditi )
herangezogen. Die Alpini -Regimenter 5«, 6 . und 7.
(Mailand , Verona , Conegliano) , verstärkt durch Einbe¬
rufung einer Jahresklasse Beurlaubter und durch je 2
Kompanien Milizia Mobile, weiter 2 Bataillone Miliza
Territoriale und endlich die 5 . selbständige Gebirgsartil¬
lerie-Abteilung Veneto (in Garnison in Conegliano )
werden sich im Gebiet des 5 . Korps (Verona , Generalleut¬
nant Gobbo ) mit 3 Infanterie -Brigaden und den ent¬
sprechenden Abteilungen Kavallerie und Feldartillerie
des Korps vereinigen. Auf das Königsmanöver des
vorigen Jahres an der Ostgrenze im Bezirk Treviso -
Padua folgt somit ein Gebirgsmanöver , daß sich voraus¬
sichtlich in dem Verteidigungsbezirk der 3 . Alpinigruppe
(Generalmajor Co cito ) , des Gebiets der Friauler und
Karnischen Alpen abspielen wird . Im Bereich des 10.

(Mit einer Beilage .)

Korps und nicht , wie ursprünglich beabsichtigt war , in
deni des 4 . (Genua) wird vom 1 . bis 10 . September ein
Landungsmanöver stattsinden, a» dem durch Einbe¬
rufungen verstärkte Truppen des 10 . Korps teilnehmen
sollen . Diese Einberufungen sollen in erster Linie Land¬
wehrtruppen betreffen, deren Vernachlässigung in dieser
Beziehung seit lange ein Gegenstand berechtigter Klage
bildet . In dem Zeiträume von zehn Tagen sind außer
Landungsversuchen mit zwei gegenüberstehenden Par¬
teien , Einschiffung der Truppen , eine Fahrt im Golf von
Neapel , Ruhetag usw . mitinbegrisfen. Die Uebung war
bereits für 1900 angesetzt, mußte damals aber aus inner¬
politischen Gründen aufgegeben werden . Zu den großen
Uebungen zählt das italienische Programm ferner eine
Aufklärungsübung von 4 Kavallerie-Regimentern zwi¬
schen Stradella und Cuneo, denen die 1903 zur Erpro¬
bung ausgegebene Istrurione provisoria sull 'avanZ-
coperta zum zweitenmale zugrunde liegen wird , ferner
eine Generalstabsreise und eine Kavallerie-Uebungsreise .

In England , dessen Heer unter den Armeen der
Großmächte das kleinste ist , finden .niemals Manöver
in solchem Umfange statt, wie es bei anderen großen
Heeren der Fall ist . Dazu kommt , daß sich gegenwärtig
die englische Armee in einer Art Uebergangsstadium be¬
findet und vor Reformen steht , die noch zu keinem Ab¬
schluß gelangt sind . Infolgedessen sollen sich auch in
diesem Jahre die vorgeschriebenen Uebungen in den
Lagern von Aldershot und in der Salisbury Plain nicht
weiter ausdehnen als sonst. Dagegen darf in dieser Zu¬
sammenstellung nicht unerwähnt bleiben , daß die bri¬
tische Flotte , die ja die Hauptwehrkraft Englands
bildet , zwischen dem 8 . und 15 . August d . I . Manöver
abhalten wird , die von großer Bedeutung dadurch sein
werden , daß die Beteiligung zahlreicher Torpedofahr¬
zeuge bereits auf die Lehren des japanisch -russischen Krie¬
ges zurückzuführen ist . Neben 24 Schlachtschiffen und 20
großen Kreuzern werden insgesamt 98 Torpedofahrzeuge
auf beiden Parteien der Manöverflotte verteilt sein .

Zum Aufstand in Deutsch - Südwestafrika,
I - ( Telegramm.)

"
* Berlin , 30 . Juli . Das Etappenkommando in

Delltsch - Südwestafrika meldet : Kranke :
3 Offiziere und 26 Mann von der Schutztruppe ;
3 Offiziere und 122 Mann des Marine - Expeditionskorps
haben am 27 . Juli Swakopmund mit dem Dampfer
„ Schleswig " verlassen ; sie find äm 9 . August in Madeira ,
am 15 . August in Bremerhaven.

* Berlin , 30 . Juli . General von Trotha meldet über
Okahandja : Das Hauptquartier am 27 . von Owi -
kokorero abmarschiert , war am 29 . in Otjir e .

Frankreich und der Vatikan.
(Telegramme .)

* Paris , 30 . Juli . Der gestrige Min ist errat währte
unter dem Vorytze Loubets und der Anteilnahme sämtlicher
Minister volle drei Stunden . Ueber das Ergebnis der Beratung
wurde keine Mitteilung an die Presse gegeben , mit der Begrün¬
dung , der diplomatische Anstand verbiete es, über die gefaßten
Beschlüsse eher etwas in die Oesfentlichkeit gelangen zu lassen,als der Vatikan davon in Kenntnis gesetzt worden sei . Der
Ministerpräsident hatte noch eine Beratung mit dem Direktor
im Kultusministerium , Dumay, der ihm

'
den Brief zustellte,

worin der Bischof von Dijon der Regierung die Gründe seiner
plötzlichen Abreise nach Rom darlegt. Der Bischof hat nach
seiner Ankunft eine Audienz beim Papst nachgesucht , er wird
aber erst empfangen werden , nachdem da hl. Offizium über
ihn geurteilt hat . Wie es heißt , will der Bischof dartun , die
gegen ihn erhobenen Anklagen seien das Werk unversöhnlicher
antirepublnanischer Gegner, an deren Spitze der Erzpriester
der Kathedrale von Dijon stehe . Die Antwort des Vatikans
auf das französische Ultimatum ist, kt . „Köln. Ztg .

"
, gestern

in Paris eingetroffen und der Regierung übergeben worden .
Rom , 30 . Juli . Aus Rom wird uns gemeldet : In der

Antwortnote des Vatikans auf das Ultimatum der französi¬
schen Regierung , die dem GeschäftsnEer der französischen Bot¬
schaft , Courcel , übergeben wurde , lehnt der Heilige Stuhl
die Forderungen der Regierung der Republik formell ab und
erklärt , in die Zurückziehung oder Desavouierung der an die
Bischöfe von Dijon und Laval abgesandten Schreiben nicht ein¬
willigen zu können . In dieser Weigerung, so wird in der Note
ausgeführt , liege keine Verletzung des Konkordats. Indem der
Heilige Stuhl die genannten Bischöfe mit der Entziehung der
geistlichen Gewalt bedrohte , habe er nicht die Absicht gehabt , an
ihren kirchlichen Benefizien zu rühren , weder an ihren Titeln ,
noch an ihren bischöflichen Einkünften , überhaupt an keinen der
äußeren Vorteile, die das Konkordat ihnen sichert . Von einer
Verletzung dieses Vertrags könne also nicht die Rede sein. Wenn



der Papst glaubte , den Bischöfen von Dijon u . Laval ihre geist -
liehen Rechte entziehen zu müssen , die ihnen vom Heiligen
Stuhle erteilt wurden , so tat er dies mit dem vollen Bewußt¬
sein seines Rechtes,, da es sich um eine Frage der kirck-
lichen Rechtsprechung handelt , die mir dem Konkordate nichts
zu tun hat .

' Rom , 30 . Juli . Ter Sekrciiic der französische n
Botschaft Courcel beim Päpstlichen Stuhl hat sich
heute früh nach dem Vatikan begeben und wird morgen
Rom verlassen .

* Paris , 30 . Juli . Das „ Journal officiel " wird , wie
der „ Radical " mitteilt , morgen alle Schriftstücke ver¬
öffentlichen , die aus den Bruch mit dem Vatikan
Beziehung haben . Ter Sekretär der Nuntiatur , Mon¬
tag n i n i hat Paris noch nickt verlassender hat Auftrag ,
etwa aus der Nuntiatur eingehende amtliche Schriftstücke
entgegenzunehmen , doch weiß man , daß der Kardiual -

staatssekretsir durch den Botschaftssekretär de Courcel noch
im Laufe des gestrigen abends von dem Beschluß des fran¬
zösischen Kabinetts durch eine Note Kenntnis erhalten hat ,
Courcel hat der Kurie gleichzeitig mitgeteilt , daß die
französische Botschaft beim Vatikan ge¬
schlossen worden i sr . lieber die möglichen Konse¬
quenzen des Bruches mit dein Vatikan äußert der „ Fi¬
garo "

, der Ministerpräsident beabsichtige die zurzeit va¬
kanten Bischofssitze ohne Befragen des Vatikans zu be¬

setzen : er werde es aber den betreffenden neu . ernanmeu
Bischöfen nicht verübeln , wenn sie nachträglich die Ge¬
nehmigung der Kurie einholen würden . Ferner meint der

„ Figaro "
, daß der Vatikan nunmehr der Frage des

französischen Protektorats im Trient
seine Aufmerksamkeit in erhöhtem Maße zuwende , weil
ihm Frankreich nicht mehr als der geeignete Protektor er¬
scheinen könnte.

Tie Ermordung des Ministers v . Plehwe .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 30 . Juli . Glaubwürdig wird erklärt , daß
gestern bald nach dem Anschlag aus Plehwe ein Mit
schuldiger des Mörders verhaftet wurde , meier
hatte sich am Obwodnykkcmal ausgestellt, um einen zweiten
Mordversuch zu machen , falls der erste mißlinge . Stach dcr
Erplosion der Bombe miete er ein auf dem Kanal liegendes
Boot zur Spazierfahrt und warf während der Fahrt emen an¬
scheinend schweren Gegenstand ins Wasser . Der Bootsmann
schöpfte Verdacht und ließ den Fahrgast verhaften . Ter ins
Wasser geworfene Gegenstand wurde von Tauchern herausgc
holt und erwies sich als eine Sprengbombe . Der Ver¬
haftete weigert sich hartnäckig, seinen Namen zu nennen.

* St . Petersburg , 2Ä . Juli . Der Mörder Plehwcs
wurde nach einer Untersuchungszelle überführt . Die Opera¬
tion ist gelungen ; sein Leben ist außer Gefahr . Die erste Ver¬
nehmung förderte nichts zutage . Der Mörder schweigt hari -
näckig.

* London, 30 . Juli . Seine Majestät König Eduard
drückte dem Kaiser von Rußland aus Anlaß der Er¬
mordung des Ministers v . Plehwe telegraphisch seine Teil¬
nahme aus und erhielt ein in liebenswürdigem Tone gehalte¬
nes Antworttelegramm .

* St . Petersburg , 29 . Juli . Als Nachfolger Pleh -
wes werden genannt : Witte , der gegenwärtige Stell¬
vertreter und Gehilfe Plehwes , Durno vo , und der
Justizminister Murawiew . Witte dürfte bei einiger
Unterstützung durch die Hofpartei die meisten Chancen
haben.

Norwegische Laudesverteidiguug .
stsi Christianm , 30 . Juli . Die norwegische Regierung

plant die Errichtung von Befestigungen im hohen Nor¬
den, welche einer Abteilung der norwegischen Flotte einen
festen Stützpunkt bieten sollen . Nach der Ueberzeugung
der maßgebenden Kreise ist es nicht nur für den Schutz
der Unabhängigkeit Norwegens , sondern auch für die
Verteidigung der ganzen skandinavischen Halbinsel von
größter Wichtigkeit , für eine wirksame Verteidigung der
nördlichen Provinzen Sorge zu tragen , so daß es einem
Feinde nicht möglich wäre , durch Entsendung einer unbe¬
deutenden Seestreitmacht den Erwerb der örtlichen
Fischereibevölkerung lahmzulegen und die Zufuhr von
Lebensmitteln zu verhindern . In Verfolgung des er¬
wähnten Planes hat ein aus Offizieren des Heeres und
der Flotte zusammengesetztes Komitee , mit dem Admiral
Börrosen an der Spitze , während der letzten Wochen die
Verhältnisse längs der nördlichsten Küsten Norwegens
eingehend untersucht . Wahrscheinlich wird Narwik ,
der Endpunkt der skandinavischen Transversalbahn , für
die Befestigung ausersehen werden .

Die englische Tibetexpeditiou .
* Tie neuesten Nachrichten über die Tibetexsiedi -

tion sind aus Pehde am Aomdok oder Skorpionensee vom
21 . Juli datiert und wurden dann am 27 . von Gyangtse
aus telegraphisch übermittelt . „ Die berittene Infante¬
rie "

, schreibt der Berichterstatter der „Daily Mail "
, Edm .

Candler , „ fand gestern die Burg hier verlassen und be¬
setzte sie . Wir sind gegenwärtig noch nahezu 90 Kilo¬
meter von Lhassa entfernt . Seit zwei Tagen marschiert
die Kolonne das Ufer des großen Skorpionensees entlang ,
der türkisenblau im Sonnenschein glitzert. Die Dörfer
sind verlassen , Männer und Weiber mit Herden und
wertvoller Habe ins Gebirge geflohen . Die Fischerboote
sind versenkt oder auf das andere Ufer des Sees geschafft
worden . Me Kriegerschaaren der Tibetaner , einschließlich
des Zuzuges aus der Provinz Cham , sollten sich bei Chus -
bub , einige 40 Kilometer von hier , auf der andern Seite

des Brahmaputras sammelu , wo sich auch eine verfallene
Feste erhebt. Unser Lager ist hier neben der Burg auf -
gescblagen, die kühn hervortritt , ähnlich wie Schloß
Chillon am User des Genfer Sees . Es ist eine malerische
alte Feste mit verfallenen , mit Buschwerk überwachsenen
Höfen . Ter nächste Marsch führt uns iiach Malunz am
Fuße des Cbambapasses , von wo aus wir den ersten Blick
in das Tal des Brahmaputras hinab gewinnen . Die Ab¬
gesandten aus Lhassa haben Nagartse am 20 Juli ver¬
lassen . Die Burgen in Ralung , Nagartse und Pede er¬
halten kleine Besatzungen . Ein Aufklärungsvorstoß hat
ergeben , daß 9 Kilometer von hier wieder eine Mauer
vom Seeufer quer über den Weg den Bergabhang hinauf
gebaut worden war , die aber ebenso wie die Burg hier
und in Nagartse von ihren Verteidigern verlassen ist .

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme. )

Bor Port Arthur .
* Tschifu , 29 . Juli . Hier eingetroffene Flüchtlinge be¬

richten , daß in der Nacht zum Donnerstag ein japani¬
scher Kreuzer und ein Kanonenboot durch
Minen zerstört wurden . — Heute traf eine Dschunke mit
30 Ausländern aus Port Arthur ein . Dieselben gaben
au , daß am Tienstag , Mittwoch und Donnerstag heftige
Kämpfe zu Lande und zu Wasser im Osten und Nordosten
slattgetunden haben . Sie glauben , daß der Hauptan -
griff b e v o r st e h e , rund versichern , daß die Be¬
schießung der Stadt am Donnerstag ohne Beispiel seit
Beginn der Belagerung gewesen sei . Die Russen hätten
das Feuw' nickt sehr lebhaft erwidert . Der Marschall
Oy a ui a , der mit dein Generalstabe am Tienstag Dalnh
verlassen habe , leite persönlich die Operationen . Die
Flüchtlinge bestätigen hier umlaufende Gerüchte über den
schlechten Zustand der russischen Flotte und erklären ,
daß die Vorräte an frischen ! Fleisch in Port Arthur er¬
schöpft seien . Tie Truppen erhalten nur noch gesalzenes
Fleisch , während die Nichtkombattanten hauptsächlich von
Mehl , Hafer und Reis lebten.

' Tokio . 30 . Juli . Tip Gerüchte vom Fall Port
A r t h u r s werden amtlich als n n b c g r ü ndet erklärt .

Die Lage in der Mandschurei .
* St . Petersburg , 30 . Juli . Wie General Kuropatkin

dem Kaiser unter dem 29 . Juki meldet, legten am 27 . Juli
ciue Freiwilligcnabteilung und Kosaken einer japanischen
Aufklärungsabteilung 13 Werst südlich von Tha -
wucm einen Hinterhalt , ließen sic vorbeimarschieren und
eröffneten dann das Feuer . Zwölf Japaner wurden getötet
und 20 verwundet ; zwei Verwundete wurden gefangen genom¬
men , beide vom zweiten Gardcregiment .

* Tokio , 29 . Juli . General Oku berichtet, daß nach einer
Mitteilung gefangener russischer Offiziere General Kurv¬
st alt in an den letzten Kämpfen teilgcnomincn hat und daß
die Generäle Sakalow und Ku d r a d e w i t s ch bei den
Kämpfen verwundet wurden . Die russischen Verluste
betrügen etwa 2000 , die japanischen gegen 1000 Mann .

* Mulden , 29 . Juli . Aus Nint schwang eingetroffene
Personen berichten, daß die russischen Truppen am Morgen des
25 . Juli die Stadt räumten . Nach dem Abzüge begannen chine¬
sische Truppen die Bahnhöfe und andere Gebäude zu plündern .
Japanische Abteilungen in der Stärke von 120 Mann besetzten
die öffentlichen Plätze und die Verwaltungsgebäude . Die chi¬
nesischen Behörden gingen den Japanern entgegen. Tie in
Niutschwcmg verbliebenen russischen Untertanen stehen unter dem
Schutze des französischen Konsulats .

Vom Wladiwostok - Geschwader.
* St . Petersburg , 29 . Juli . Ein Telegramm des Admirals

Skrydlow an den Kaiser unter dem 28 . Juli besagt : Am
28 . Juli traf in Wladiwostok unter dem Kommando des Leut¬
nants Wladislawlew der deutsche Dampfer „ Arabia " ein ,
der von der Kreuzcrabteilung 22 100 Meilen nördlich von
Dokohama angehalten wurde . Bei der Einsichtnahme in
die Schiffspapiere ergab es sich , daß der Dampfer außer anderer-
Frachten gegen 1200 Tonnen verschiedenen Eisenbahnmaterials
und 20 500 Sack Mehl an Bord hatte , die für die Häfen Doko -
hama , Kobe und Nagasaki bestimmt waren . Das Vorhanden¬
sein von Frachten auf der „ Arabia "

, die von der kaiserlichen
Regierung als Kriegskontrebcmde erklärt sind , vercmlatzte den
Kontreadmiral Jessen , den angehaltenen Dampfer nach dem
nächsten russischen Hafen Wladiwostok zu senden , um ihn dem
dortigen Prisengericht zu übergeben.

Die Beschlagnahme neutraler Schiffe .
* London , 29 . Juli . Im Unterhause erklärte aus

eine Anfrage Balfour , das russische Kriegsschiff
„ Dmitri D o n s k o i " sei in Port Said mit 500 Ton¬
nen Kohlen versehen worden , um nach der Erklärung des
Kommandanten direkt über Cadiz nach Kronstadt zu
gehen . Trotzdem habe das Schiff während der nächsten
drei Tage sechs Kauffahrteischiffe , darunter
zwei englische angehalten und die Papiere ge¬
prüft . Nach Ansicht der englischen Regierung sollen in
Zukunft Schiffe keine Kohlen mehr erhalten , die sich nicht
verpflichten , sie nur zum Zwecke zu gebrauchen, den sie
bei der Bestellung angeben .

* Washington » 29 . Juli . In hiesigen amtlichen Kreisen ist
man der Meinung , daß die Versenkung von neutra -
len Schiffen im Widerspruch mit allen Grundsätzen des
Völkerrechts stehe und nicht ohne scharfen Protest durchgelassen
werden dürfte . Die Vertreter der Eigentümer der Ladung des
„ K night Commander " hatten eine Besprechung über die
Einreichung einer sofortigen Beschwerde bei der russischen Re¬
gierung .

Die Meerengenfrage .
* Konstantinopel , 29 . Juki . Die Pforte , welche,

wie bereits gemeldet , aufrichtig bemüht ist, die Auf -
rollung der Meerengenfrage zu verhin¬
dern , hat an Rußland das Ersuchen gerichtet, in Zu¬
kunft alles zu vermeiden , was Reklamationen und Pro¬

teste seitens der übrigen Kontrahenten der Meerengen -
Verträge Hervorrufen könnte. Weitere Schritte sind nicht
zu erwarten , wenn die Pforte nicht von anderer Seite
dazu gedrängt wird .

AinanzieTe Wundschau.
-c>- Frankfurt » 29 . Juli .

In früheren Jahre n , als an den deutschen Börsen
noch eine größere Spekulationstätigkeit statt¬
fand , pflegten die Ereignisse und selbst die Erwartungen in
den Kursen mächtig zum Ausdruck zu kommen. Anlässe , die
heute vollständig unbeachtet bleiben würden , hatten damals ge¬
waltige Wirkung. Aeltere Zeitungsleser und Börsenleute er¬
innern sich wohl noch des Spätsommers des Jahres 1809, als
eine leichte Indisposition Napoleons gewaltige
Kurssluktationen an einer und derselben Börse hervorrief . Da¬
mals freilich stand der Friede in Europa nicht auf so festen
Füßen wie heute. Seitdem ist die Welt widerstandsfähiger ge¬
worden. Selten hat sich in einem so kurzen Zeitabschnitt eine
solche Fülle von Material zusammengedrängt , wie dies in der
hinter uns liegenden Woche geschehen , selten hat die Börse ihre
innere Festigkeit so gut behaupten können . Denn ein paar
Tage hindurch sah es doch recht bedenklich aus , und der scharfe
Rückgang , den die englischen Konsols weiter erfuhren ,
mutzte allgemein den Eindruck Hervorbringen, daß an der Lon¬
doner Börse eine tiefe Beunruhigung hinsichtlich der
politischen Lage vorhanden sei . In der Tat war ja auch
das rätselhafte Vorgehen der russischen Schiffskommandeure
gegen die Handelsschiffe neutraler Mächte geeignet, sorgenvolle
Betrachtungen hervorzurufen , zumal es ziemlick lange dauerte ,
bis die russische Regierung es verstand, den Forderungen der
Klugheit und des Völkerrechts zu entsprechen, und die uner¬
läßlichen Erklärungen abzugebeu. Bei uns war man von An¬
fang an der Ueberzeugung, daß es aus diesem Anlaß nicht zu
ernsten Konflikten kommen werde, und die hie und da hervor¬
getretene Meinung , Rußland habe es geflissentlich
darauf abgesehen , einen Gegensatz mit einer euro¬
päischen Macht heraufzubeschwören, um auf diese Weise
Frankreich in den Krsieg zu ziehen , gilt doch für
gar zu rabulistisch , als daß man sich ernsthaft damit hätte be¬
schäftigen wollen . Noch birgt die politische Lage ja wohl manche
Gefahren , aber man glaubt doch auf das Friedensbe¬
dürfnis und die friedliche Gesinnung der maß¬
gebenden europäischen Mächte Gewicht legen zu dürfen . Die
Ermordung des mächtigen und vielgehaßten russischen Mi¬
nisters v . Plehwe hat auf die Börse auch nicht tiefer ein-
gewirlt , da die Persönlichkeit des Ministers , sowie seine starke
Bekämpfung aller neuzeitlichen Ideen ihm keine Sympathien
errungen haben. Die wechselnden Meldungen hinsichtlich des
deutsch - russischen Handelsvertrages waren an
der Börse mit gelassener Ruhe ausgenommen worden , und es
hatte sich im ganzen die Meinung aufrecht gehalten , daß dies
erstrebenswerte Ziel erreicht werden dürfte , was nun auch ge¬
schehen ist .

Das Wetter , das geraume Zeit hindurch abnorme Hitze
brachte , ist jetzt kühler geworden. Tie hochfliegenden Hoff¬
nungen bezüglich der Ernte waren herabgestimmt , jetzt aber
ist in dieser Beziehung wieder eine zuversichtlichere Anschau¬
ung vorhanden. In Amerika hat sich eine starke Festigkeit
Bahn gebrochen , und das diesseitige Interesse an amerikanischen
Bahnaktien ist um ein Bedeutendes gewachsen . Vorübergehend
war die New - Aorker Börse etwas verstimmt , als die politische
Lage in Europa sick zuzuspitzen drohte , aber schließlich ist da¬
selbst wieder erneute Festigkeit hervorgctreten .

Das vom Standpunkt der Börsenkreise sensationellste Ereig¬
nis der Woche ist das Angebot, das der preußische Staat
der Bergwcrksgesellschaft Hibernia macht . Schon
seit längerer Zeit ist die Frage des Ueberganges des Berg¬
werkbesitzes an den Staat in manchen Finanzblättern und auch
in wissenschaftlichen Darlegungen behckndelt worden. Für so
nahe bevorstehend hatte man ein Eingreifen des Staates auf
diesem Gebiete aber nicht gehalten . Allgemein waren die Käufe
ausgefallen, die mit einer unerschütterlichen Stetigkeit und Re¬
gelmäßigkeit in den Aktien der Bergwerksgesellschaft Hibernia
stattfanden , und die vielfach dahin ausgelegt wurden , als handle
es sich darum , Einfluß auf die Verhältnisse in der Verwaltung
dieser Gesellschaft zu erlangen , als sei es ein reiner Jnteressen -
und Machtkampf. Selbst die Verwaltung scheint von der Tat¬
sacke überrascht worden zu sein . Tenn erst vor wenigen Tagen
hat der Aufsichtsrat die Einberufung einer Generalversamm¬
lung behufs Erhöhung des Kapitals um 6,5 Millionen Mark
anberaumt , und dabei eine Mitteilung veröffentlicht, nach der
alle die Gerüchte, die an die Bewegung der Aktien geknüpft
worden waren , gegenstandslos seien . Das hätte die Verwaltung
ganz gewiß nicht getan , wenn sie von dem tatsächlich bevorstehen¬
den Staatsgebot eine Ahnung gehabt hätte . Eine interessante
Frage ist es, ob man in den Kreisen der Dresdner Bank
von diesem überraschenden Schritt der preußischen Staats¬
regierung Kenntnis hatte , oder aus welche sonstige Weise sich
die von dieser Seite vorgenommenen großen Käufe erklären .
Obgleich das Verstaatlichungsanerbieten von der Bemerkung
begleitet war , daß weitere Bergwerksgesellschafren nicht ange¬
kauft werden sollen , hat die Börse doch das ganze Kurs -
Niveau der Kohlenaktien heraufgesetzt, da sie sich der
ähnlichen Aeußerungen beim Beginn der Verstaatlichung der
preußischen Eisenbahnen erinnert . Es gewannen Hibernia
23 Proz . , Harpener 12 Proz . , Eschweiler 7,5 Proz .
und Gelsenkirchner 6 Proz .

Auch Eisenaktien waren vielfach fester. Von sonstigen
Jndustriepapieren waren Maschinenfabriken zu steigenden Prei¬
sen gefragt , und zwar gewannen Wittener Stahlröhren
17 Proz . , Röhrenkessel Dürr 8 Proz . , Kley er 3,5
Prozent . Chemische Werte waren nickt einheitlich.
Elektrizitätsaktien blieben behauptet .

Auf dem Gebiete der Bankwerte war während eines
großen Teiles der Woche schwerfällige , lustlose Haltung vor¬
herrschend . Dann kam aber auf die Nachricht über den Ab¬
schluß des deutsch - russischen Handelsvertrages
zum Teil kräftige Aufwärtsbewegung zum Durchbruch. Dres¬
dener Bank stiegen 6 Proz . , Schaaffhausenscher
Bankverein 4 Proz . Auch Kreditaktien sind 1,5
Prozent gebessert .

Der Fondsmarkt hatte anfangs unter der Londoner
Mattigkeit zu leiden, dann aber konnte wieder Befestigung ein-
treten . Argentinier waren auf den Ausbruch der Klauen¬
seuche gedrückt . Mexikaner bewahrten ziemlich feste Hal¬
tung , jedoch trat schließlich auch leichte Ermattung ein . Für
die neuen Tamanlipaß - Obligationen , deren
Emission sehr günstigen Erfolg hatte , zeigt sich weiter reges
Interesse . Deutsche Fonds schwerfällig, und heute weiter
matter auf die Aussichten neuen namhaften Materials durch die
Verstaatlichungsaktion.

In Bahnwerten war mit Ausnahme von amerika¬
nischen Shares nur geringes Geschäft . Italienische
Aktien sind gebessert , österreichische behauptet . Für
Pfälzische Aktien bestand gute Kauflust .

Geld bleibt flüssig .
Privatdiskont : 2°/ , Proz . -



Nachstehend unsere Tabelle :

8 Ternsche R - ickSanicibe
8° °
gl/, » . Preußische KonjolS
3°

o „
gr ., B ' d . Obi - abgeücmvsll
3"/,. Badische Obüg -nioneii
3 ' //, » Bavcrn
8"/« Baverr ,
4°/ „ Jmiievische Rente
4°

,, Ungarische Goldrente
4 "/, Ungarische Kronenrente
5°/ « amort . Silber -Mexikaner
5°/, Gold - Mexikaner
Österreichische Kreditaktten
Diskvnto - Kommanditanteile
Oeslerr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte-Aktten
Bochumer Berqbauakrien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Hibernia
Badische Anilin
Türkenlose

!Z. Jul : . 29 Juli .
102 >5 102 20
9«' lO 89 70

101 90 101 90
90 20 8? 80

10» — 100 -
90 15 90 .—

100 25 100 l5
90 .50 9010
— .— 103 .65

100 .15 100 .20
97 .50 97 .60
44 .40 44 20

102 .10 101 .60
200 .10 201 .10
186 .70 186 .90
135 .50 135 .50

17 .40 17 .35
188 . - — .—
241 - 248 -
187 .50 193 20
217 .20 222 .20
199 40 211 —
217 . - 242 .20
437 50 439 90
128 80 128 -

Grotzherzogtmn Vadrn.
* Karlsruhe , 30 . Juli .

8UL . Die Leitung des Viktoriapensionats in
Karlsruhe hat sich, vielfach an sie herangetretenen Wün¬
schen entsprechend , entschlossen, die freienakademr -
scheu Vorträge für Damen , welche seit erner
Reihe von Jahren auf Anregung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin statt¬
finden , auch im kommenden Winter fortzu¬
setzen . zumal sie aus dem zahlreichen Besuche , der dresen
Unternehmungen bisher in steigendem Maße zuteil wurde,
glaubte schließen zu dürfen , daß die Vorträge tatsächlrch einem
vorhandenen Bedürfnis entgegenkommen. Es ist gelungen,
auch für den bevorstehenden Winter hervorragende Kräfte für
diesen Zweck zu gewinnen, , und zwar werden sprechen dre
Herren Geh Rat Dr . Wendt über Schiller , Universitätspro¬
fessor vr . Grützm acher - Heidelberg über geschichtliche
Heldengestalten von der Zeit der Reformation bis zur Gegen¬
wart , Professor vr . von ZWied in eck an der Technischen
Hochschule hier über die Geschichte der sozialen Bewegungen und
der sozialen Theorien als Einführung in die Arbeiterfrage ,
Privatdozent vr . P e t s ch - Würzburg über Richard Wagner ,
Privatdozent Or . Peltzer - Heidelberg über die Geschichte der
niederländischen Malerei . Der letztgenannte Vortragende ist
durch die für diesen Zweck zur Verfügung gestellten reichen
Schätze der Großherzoglichen Kunsthalle und des Großherzog¬
lichen Kupferstichkabinetts auf dem Gebiet der niederländischen
Malerei in der Lage, seine Darlegungen durch . Demonstrationen
anschaulich zu gestalten. Nach Neujahr wird Privatdozent Or .
May von der Technischen Hochschule noch mit einem Vortrags¬
zyklus über Bilder aus der Geschichte der organischen Entwick¬
lungslehre beginnen, und so auch im nächsten Winterprogramm
die Naturlehre vertreten sein .

Bei der Reichhaltigkeit des hiernach Gebotenen besteht be¬
gründete Hoffnung, daß das Unternehmen des Viktoriapen¬
sionats auch im kommenden Winter dasselbe rege Interesse und
die gleiche dankbare Aufnahme wie bisher finden wird .

Das Nähere über die Dauer und den Ort der Vorträge , die
Ende Oktober beginnen werden, und über die Bedingung der
Teilnahme daran , wird noch bekannt gegeben werden.

O ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Sonntag , ^ nachmittags
4 Uhr , wird , wie mitgeteilt , zu halben Preisen die Zel-
lersche Operette „ Der Vogel Händler " gegeben ; abends
8 Uhr wird die erste Wiederholung der am vergangenen Don¬
nerstag zum ersten Male hier gegebenen Operette „ Früh¬
lingsluft " stattfinden . Wir machen nochmals aus diese
beiden Vorstellungen aufmerksam.

V Heidelberg, 29 . Juli . Heute habilitierte sich bei der medi¬
zinischen Fakultät Or . meck . Jussuf Bey Ibrahim mit
einer Probevorlesung. — Am 10 . und 11 . August wird die 41 .
Jahresversammlung des Mittelbadischen Gas - und
Wassermännervereins dahier stattfinden . Am
Abend des 11 . wird eine große Schloßbeleuchtung ver¬
anstaltet werden. — In dem 7 . städt. Orgelkonzert fand
Konzertmeister Grau mit seinen Vorträgen lebhaften Beifall .
— Mit großer Freude wird hier die Nachricht begrüßt , daß
dem Sachverständigen Geh . Oberbaurat Eggert die Erlaub¬
nis erteilt worden ist , neue Untersuchungen an dem Otto - Hein¬
richsbau vorzunehmen.

- Kleine Nachrichten ! aus Baden . Der durch Hagel ange¬
richtete Schaden erreicht ungefähr folgende Höhe : in den Ge¬
markungen: Bonndorf 20 000 M . , Birkendorf 15 000 M . ,
Voll 1200 M . , Gündelwangen 1000 M . , Holzschlag 1000 M . ,
Münchingen 800 M . , Reiselfingen etwa 6600 M . — Der Ver¬
bandstag badischer Ga stwirtc für das Jahr 1908 findet
in der ersten Hälfte des Monats Mai in Baden -Baden statt .
— Versuchsweise ist jetzt eine Motorwagenverbin¬
dung St . Blasien —Walds Hut eingerichtet worden.
Abfahrt in St . Blasien 10 Uhr 30 Min . vormittags , Waldshui
ab 1 Uhr. nachmittags. Vorerst findet täglich eine Fahrt statt .— Dem Apotheker Schliz aus Lipbach ist die persönliche Bc-
rechtigung zum Betrieb einer selbständigen Apotheke in Jestetten
( Amt Waldshut ) verliehen worden. — In Bonndorf wurde ein
ständiger Ausschuß für den Amtsbezirk Bonndorf zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose gebildet. — In Allna »
(Amt Konstanz) brannte das Anwesen des Sattlermeisters
Bär infolge Blitzschlags nieder . — Beim Baden im
Bodensee ertrank bei Wasserburg die 15 Jahre alte , einzige
Tochter des Oberexpeditors Fuß aus Lindau . Das Mädchen
batte sich in das im See wuchernde Unkraut verwickelt .

Sitzung der Handwerkskammer Karlsruhe .
28 Karlsruhe , 29 . Juli .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hielt heute nachmittag im
Stadtratssitzungssaale eine außerordentliche Vollsitzung ab.
Präsident Walz eröffnete um V.4 Uhr die Sitzung und stellteder Vorsitzende der Versammlung den staatlichen Kommissar,Herrn Amtmann Bechtold , vor . Es wurde danach die
Präsenz festgestellt . Inzwischen war Landeskommissär Geh .
Oberregierungsrat Braun in der Sitzung erschienen. Ehem die Tagesordnung eingetreten wurde , erhob das Kammer -
untgUed Moser Einspruch gegen die Einberufung der heu¬rigen außerordentlichen Vollsitzung . Er stützte diesen Einspruchaus den § 18 des Kammerstatuts , der bestimme, daß die Ein¬
berufung der Versammlung dem Vorstande angezeigt undvon diesem beschlossen werden muß . Dies ist nicht geschehenunp dre heutige Sitzung ist deshalb zu Unrecht einberufen wor¬

den . Die Gründe , welche die heutige Versammlung veran -
laßten , hängen mit einer vertraulichen Besprechung zusammen,
welche nach der letzten Sitzung der Handwerkskammer in Baden
stattgefunden hat .

'
Als der Redner des Näheren auf jeric Be¬

sprechung eingehen will , erhob sich von verschiedenen weiten
Widerspruch . Kamnicrinüglied M oser verlangte deshalb , daß
ein Beschluß darüber gefaßt werde , ob er weiter sprechen und
das Vorbringen dürfe , was er für notwendig halte . Es wurde
mit 13 gegen 10 stimmen beschlossen, Herrn Moser nichr
mehr weiter sprechen ' zu lassen . Es verließen
hierauf Herr Moser und neun weitere Äaminermitglieder den
Sitzungssaal . Die Kammer war dadurch nicht mehr be¬
schlußfähig .

Geh . Oberrcgicrungsrat Braun : Obwohl die Kammer
nicht « ehr beschlußfähig ist , sehe ich mich doch veranlaßt , kurz
meinen Standpunkt darüber darzulcgen, ob die heutige Sitzung
zu Recht oder zu Unrecht stattfindet . Tie Sitzung ist mit Recht
einberufen worden. Es ; sind zwei Anträge der Kammermit¬
glieder Müller und Geitossen und Vogt und Genossen cingc-
kommen , welche die Einberufung einer Vollsitzung verlangten .
Diesen Anträgen mußte entsprochen werden, wenn sie von min¬
destens sechs Mitgliedern der Kammer gestellt sind . Dies war
der Fall . Bei den Anträgen handelte es sich um die Stellung
des Sekretärs , dessen Amtsführung und Verhalten . Es hat sich
nun gefragt , ob es zweckmäßig erscheint , die Kammer in ihrer
jetzigen Zusammensetzung über diese Angelegenheit noch ent¬
scheiden zu lassen . Ich bin zu der Auffassung gelangt , daß cs
besser sei , wenn die jetzige Kammer die Entscheidung trifft . Zu
dieser Auffassung kam ich zunächst aus formalen Gründen . Es
wird noch längere Zeit dauern , bis die N e u k o n st i t u i e -
rung der Kammer eintritt , den Anträgen der Antragsteller
mutz aber nach den statutarischen Bestimmungen innerhalb vier
Wochen entsprochen werden. Zu meiner Auffassung gelangte
ich aber weiter noch dadurch , daß ich der Meinung bin , der be¬
stehende Streit solle nicht in die neue Kammer hineingetragen
werden. (Zustimmung . ) Tie Kammer braucht nichts nötiger ,
als daß die persönlichen Differenzen aus ihr verschwinden.
Auf Grund der Statuten habe ich den Kommissar beauftragt ,
mit dem Vorsitzenden die heutige Vollversammlung einzube¬
rufen . Von einer unrechtmäßigen Einberufung kann keine
Rede sein .

Es wurde danach in die Tagesordnung eingetreten .
Präsident Walz wies darauf hin, daß durch das Verhalten
einiger Vorstandsmitglieder und des Sekretärs eine ersprieß¬
liche Tätigkeit des Vorstandes vereitelt wurde . Redner brachte
sodann eine Reihe interner Vorgänge, die sich in: Vorstande ab¬
gespielt haben, zur Sprache und betonte, daß es sich hier ledig¬
lich um eine Hetze gegen seine Person handle . Was nun die
heutige Versammlung anlange , so sei dieselbe cinbcrufen wor¬
den , weil zwei Anträge der Kammermitglieder Müller und
Genossen und Vogt und Genossen eingegangen sind , dahin
gehend : „ Der Vorstand wird ersucht , eine Vollversammlung
einzuberuscn, da die Vorkommnisse der letzten Zeit und das
Stocken der Arbeiten der Kammer eine eingehende Ausspracheder Kammcrmitgliedcr notwendig erscheinen lassen "

. Kammer -
mitglicd Müller verlas zur Begründung der Anträge eine
längere schriftliche Erklärung , in der hervorgehobcn wurde ,
daß die Vorstandsmitglieder Moser, Poff und Odenwald in
Versammlungen aufgetreten seien und scharfe Angriffe gegen
den Präsidenten der Kammer vorgebracht hätten , anstatt ihre
Beschwerde ini Vorstande und in der Kammer zu vertreten .
Die Antragsteller beantragen : 1 . den Vorstandsmitgliedern
Moser, Poff und Odenwald wegen ihres Verhaltens und der
Art , wie sie ihre ehrenamtliche Stllung gebrauchten , ein
Mißtrauensvotum zu erteilen und 2 . dem Sekretär
der Kammer wegen seiner an den Tag gelegten Parteilichkeit
zu kündigen .

Kammermitglied Kiby trat diesen Darlegungen bei . Es
wäre ein Pflicht der Herren Moser und Genossen gewesen , hier
zu bleiben und hier ihre Klagen zu erheben. Die Angriffe
gegen den Präsidenten der Kammer seien unberechtigt . Wenn
Grund zur Beschwerde vorhanden gewesen wäre , so hätte das
im Vorstände oder in der Kammer vorgebracht werden müssen.
Redner richtete sodann an den Sekretär u . a . die Anfrage , ob
es richtig sei , daß er in einem Briefe an ein Kammermitglicd
abfällige Acußerungen über den Kammerpräsidenten gemacht
habe . Kammersekretär Dr . Loth gab die Erklärung ab , daß
er sich auf nähere Auseinandersetzungen nicht einlasse. Er
werde seine Erwiderung schriftlich an die Kammermitglieder
gelangen lassen . Es handle sich hier um eine Hetze, die gegen
seine Person gerichtet sei . ( Nach dieser Erklärung verließ Herr
Geh . Oberregierungsrat Braun den Sitzungssaal . ) An der
weiteren Debatte beteiligten sich noch die KammermitgliederMüller und Kiby , Sekretär Loth , Amtmann Bech¬
told und Präsident Walz . Kammermitglied Kiby brachte
danach folgenden Antrag ein : „ Ta die heutige Vollsitzung
der Kammer durch das Verhalten der Mitglieder Moser , Poff ,Odenwald, Schick , Hilly , Schmitt , Kästner , Frey , Köppel und
Wagner ergebnislos verlaufen ist , trotzdem sie nach der Er¬
klärung des Landeskommissärs, Geh . Oberregierungsrats
Braun , in jeder Form ordnungsgemäß einberufen war , sehenwir uns veranlaßt , die Großh . Regierung zu bitten , den Se¬
kretär der Kammer unter Einleitung einer Disziplinarunter -
suchung vorläufig aus dem Amte zu suspendieren . Dabei
richten wir die Bitte an die Regierung , zur einstweiligen Er¬
ledigung der Geschäfte der Kammer , soweit sie die Verwaltung
betreffen, einen Großh . Revisor zu bestellen und alle weiteren
Maßregeln zu treffen , damit es dem Kammervorstande mög¬
lich wird , die nötigen Arbeiten zu fördern und zu erledigen .
Da die Neukonstituierung der Handwerkskammer durch einige
Wahlproteste sich verschleppen wird und einige unaufschiebbare
Geschäfte ihrer Erledigung durch die Kammer harren , ersuchen
wir die Regierung um Wahrung der Interessen des Handwerksin unserem Kammerbezirke durch Stattgabe dieses unseres
Antrags " .

Amtmann Bechtold erklärte , daß die Regierung , sobaldder Antrag an sie gelange, es nicht unterlassen werde , die ihr
notwendig erscheinenden Schritte zu tun . Der Antrag wurde
hierauf einstimmig angenommen und danach die
Sitzung geschloffen.

Meueke Fachrtchte« nutz Telegramme.
* Berlin , 30. Juli . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht das

Gesetz betreffend die Entschädigung für unschuldigerlittene Untersuchungshaft vom 14 . Juli 1904 .* Bon», 30. Juli . Prinz Eitel Friedrich von
Preußen wurde gestern mittag durch den Prorektor Geh.Rat Professor Dr . Zitelmann mit einer Ansprache feierlich
exmatrikuliert .

* Paris , 29. Juli . Im heutigen Ministerrat besprach
Delcasse die äußere Politik . Er verbreitete sich na --
mentlich über die Beschlagnahme von Schiffen vom
internationalen Gesichtspunkt aus , sowie über die politische Lagein Marokko .

* Paris , 30. Juli . Wie die „ Agence Havas " meldet , ist die
Nachricht General Negrier habe um seine Entlassung ge¬beten, unbegründet . Der General habe während seiner
letzten Inspektionsreise im Osten in einem an den Kriegs¬
minister gerichteten Bericht zwei Wünsche geäußert über die

Entsendung von Haubitzen nach gewissen Punkten und über
ungenügenden Effcktivbestand einzelner Regimenter . In bei¬
den Angelegenheiten sei dem Wunsche des Generals entsprochen
worden .

* Paris , 29 . Juli . Ter Militärgouverncur von Paris be¬
fahl die vorläufige Freilassung des Kommandanten
Roll in und der drei anderen Offiziere des ehemaligen zwei¬
ten Bureaus , die im Laufe der in der Angelegenheit der Re¬
vision des Dreyfusprozesscs angestellten Untersuchung
verhaftet wurden.

* Rom, 29 . Juli . Seine Majestät der König von Ita¬
lien und Ihre Majestät die Königin - Witwe Marghe -
rita sind nach Rom zurückgekehrt und wohnten heute morgen
im Pantheon dem Trauergottesdienste am Jahrestage der Er¬
mordung des Königs Humbert bei . Am Grabe des Königs
wurden prachtvolle Kränze niedergclegt.

* London, 30 . Juli . Im Unterhaus wurde
gestern die dritte Lesung des Schankgesetzes mit 217
gegen 129 Stimmen angenommen . — Das Oberhaus
nahm die Finanzbill endgültig an.

* Tiflis , 29 . Juli . In den ersten Tagen des vorigen Mo¬
nats hißten die Engländer ihre Flaggen auf den im
Persischen Golf liegenden Inseln Abumusa und
Tumb , die zu Persien gehören und von denen die persische
Regierung durch Perlenfischerei mehrere Millionen jährlich ge¬
wann . Sobald der persische Premierminister Aineddauleh von
der Besitzergreifung Kenntnis erhielt , gab er telegraphisch den
Befehl, die englischen Flaggen zu entfernen .
Der Befehl wurde ausgeführt . Die persische Regierung befürch¬
tet eine Besetzung von Seistan durch die Engländer .

* Tanger , 29 . Juli . Die beiden französischen Kreuzer
„ Kleber " und „ Galilee "

, die heute von Toulon kommend
hier eingetroffen sind , wurden auf Ersuchen des franzö¬
sischen Gesandten hierher gesandt, um die französischen
Interessen zu schützen. Es heißt, der „ Kleber " habe
Truppen mitgeführt . Gerüchtweise verlautet , daß hef¬
tige Kämpfe zwischen dem Prätendenten und
den kaiserlichen,Truppen stattgefunden haben .
Der Prätendent soll Ujda besetzt haben .

^Li

verschiedener .
f Guben , 29 . Juli . Heute erfolgte die feierliche llebergabe

des vom Verlagsbuchhändler Albert König der Stadt Guben
geschenkten großen Parkes , der vom Magistrat den Namen
König-Park erhielt.

f Hainsberg (Rheinland - , 29 . Juli . (Telegr . ) Heute
nachmittag wurden bei Effels eine Mutter und ihr Kind , die
in einen Getreidehaufen geflüchtet waren , vom Blitz er¬
schlagen . Bei Wassenberg wurden von vier Fabrikarbeite¬
rinnen , die sich auf dem Heimweg befanden , zwei vom Blitz er¬
schlagen , eine gelähmt und eine stark verletzt .

f Zermatt , 30 . Juli . Die Leichen des am Gabelhorn ver¬
unglückten Professors De melius und des Führers Dembl
sind geborgen. Beide Leichen sind fast unkenntlich und in der
alten Gotenkapelle aufgebahrt. Die Bergung des Führers
machte große Schwierigkeiten , da beständig Steine niedergingen .
Der Körper war 500 Meter hoch im Gebirge hängen geblieben.

f Sofia , 29 . Juli . Gestern und in der letzten Nacht ist im
ganze Lande reichlicher Regen gefallen , wodurch die Ernte¬
aussichten bedeutend gebessert sind . Die Traubenernte ver- '
spricht eine besonders reiche zu werden .

f Chicago , 29 . Juli . Der deutsche Konsul überreichte im
Auftrag Seiner Majestät des Deutschen Kaisers dem
Präsidenten Harper und den Professoren Judson und Cutting
von der Chicagoer Universität Ordensdekorationen.

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 30 . Juli 1904.

Das barometrische Maximum ist in nordöstlicher Richtung
weitergezogen und lagert heute über Deutschland und dem öst¬
lichen Teil der skandinavischen Halbinsel. Westlich von Schott¬land und im Innern Rußlands hält das Gebiet niederer Baro¬
meterstände an . Das Wetter ist in Deutschland heiter und
warm . Fortdauer dieser Witterung ist wahrscheinlich

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . Juli 1904, 7 Uhr früh .

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz heiter 21 Grad ; Nizzawolkenlos 26 Grad ; Florenz wolkenlos 21 Grad ; Triest wol¬kenlos 20 Grad ; Rom wolkenlos 22 Grad ; Cagliari wolken¬los 21 Grad ; Brmdist wolkenlos 25 Grad

Witterungsbeebachtnnge» der Mete,« !,, . Statt,« «arlsrnh^

Juli Barom . Thenn.
w 6.

Msol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in

29 . Nachts 9-° U. 754 .9 17 .6 12 .3
Dre,.
82

3V . Mrgs . 7« U. 755 .0 160 11 .0 81
30 . Mittgs . 2-° U. 753 .1 27.4 9 .6 35

Mud

N
Kimme :

heiter

Höchste Temperatur am 29 . Juli : 23,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12 8.

Niederschlagsmenge des 29 . Juli : 0 .0 mm .
Wafserstaud des Rheins. Maxan, 30 . Juli : 3 89 m,gefallen 3 em ,

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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schuhen, Kravattcn, Fächern. Ständiger Eingang von Ncuheiten .



llolvl ko1Ii«8 Lau «.
Theater-Hotel-Restauraut. — Altrenommiertes Haus.

In nächster Nähe des Großh . Hostheaters und der Gemälde-Galerie .
Dem verehr! , hiesigen , sowie reisenden Publikum hiermit die

ergebene Mitteilung , daß ich obiges Hotel -Restaurant am L . August
übernehme und bestrebt sein werde, das Renommee des Hauses wieder
herzustellen.

Spezialität : Echte Badische Meiste und rote Weiue , offen
und in Flaschen. - Vorzüglicher Mittagstisch - Reichhaltige
Frühstücks - und Abeudplatten. - Separate Zimmer für Gesell-
schäften .

Gut eingerichtete Fremdenzimmer bei mastige « Preisen.
HochachtungsvollNil. « lSIllirssr .

Bei der heute gemäß dem Tilqungsplane vor dem Großh . Notar stattge-
habtrn Ziehung der städtische « Anlehen von den Jahreu L884 und
18S6 find als ordentliche Tilgungsquote pro 1904 folgende Partialobliga¬
tionen gezogen worden :

1 . Vom Jahre 1884 :
Int 14 . Nr . 23 , 77, 88 zu je 1000 Mark.
1,1t . 8 . Nr . 12, 89, 103 , 136 zu je 500 Mark.

A . Vom Jahre 1896 :
1,1t . i4. Nr 2 zu 2000 Mark.

Hiervon werden die beteiligten Obligationstnhaber mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt , daß obenbezcichneie Obligationen auf 30 . Dezember 1904 zur
Heimzahlung gekündigt werden und mit diesem Zeitpunkte die Verzinsung aufhört .

Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember d . Js .
bei der Sradtverechnung dahier gegen Rückgabe der ansgelosten Schuldver¬
schreibungen , sämtlicher noch nicht verfallener Coupons, sowie Talons .

Donanefchinge« , den 27 . Juli 1904 .
Der Gememderat.

Fischer .

G. Brmlllsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe.
Norl 1>cksinil «lätlktimr Leitfade« zur Vorbereitung auf die Prüfung der Berwal -
v) l4UllliltiIIiHvli1iilll1 » tnngsaktuare. Veröffentlicht mit Genehmigung Großh . Mini¬

steriums des Innern von Geh . Oberregierungsrat Freiherr von Bodman . Zweite Auflage . Durch¬
gesehen von Oberamtmann Jacob . Preis gebdn . Mk . 2 80.

Nachtrag, enthaltend die neueren Bestimmungen über Fenerversichernug. Preis Mk . — .30.
„Außer für das Examenstudium wird das Merkchen auch allen denjenigen dienlich sein , welche

das wette Gebiet unserer Staatsverwaltung näher kennen zu lernen bestrebt sind . Es scheint uns des¬
halb diese Bearbeitung auch insbesondere empfehlenswert für Gemeindebeamte , haupt¬
sächlich auch für Bürgermeister und Ratschreiber" . Der „Bürgermeister ." 1902 Nr . 15 .

Zu beziehe « durch jede Buchhandlung.

fMjatii 'sIllsillsi' rsiniA tadellos in Kürassier 2oit

kärdersl Ld . ?pintr , LgrlsMk.

Größte Auswahl. nur bestes Fabrikat , elegant solide
Billigste Preise . Neuheit, ausgeschlagen und mit

- / Einsatz .
H 777 Patent - Schloß. ——:

Ir . Wiffel , Groß . Wiksttlllit.
4« «l Ludwigsplatz 4« s .

llsrmsnn lliss
YN8168 8p6rig.lg68o !iLft und Vei '8anll !iau8

4 I ^i ' isäi ' ioIispLsllL 4

8tz8M , Lürsttzn , lirimme . 8ek ^ ämm6 .jeder u -t .

8p62i3.Iit8 .tsn in

Lalin, - l^agol - , Kopf- uncl
Kioiciok 'büi'slsn . K566 .6

Lvlits k̂ alisanlier - , Zitronen - und OüventiolrKopfbürsten ,
»US 4apair dssoZsn , enlpkslllsn sieh »Is vssonäsrs vorteildskt .

vtto
LirossN . tioNlsksrunt

svorm . I . Stüber) . Karlsruhe,
ISO, Telephon 270 ,

empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern m vorzüg¬

licher Ausführung .

KtMürieil -T Iieater
« 7347 Karssriüie .

Sonntag , den 31 . Juli 1964 :
Zwei Vorstellungen :

Nachmittags , « halben Preise « !

Der Bogelhändler
Operette in drei Akten

von Carl Zeller .
Beginn der Vorstellung 4 Uhr .

Abends 8 Uhr :
Novität ! Novität I

Zum zweiten Male :

Frühlingslust .
Operette in drei Aufzügen (nach dem

französischen) von Carl Lindau und
MuS W i l h e l m . Mufik nach Mo¬

tiven von weil. Josef Strauß .
Zusammengestellt v Ernst Netterer .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
L .960 . 2 . Nr . 14366 . Karlsruhe .

Die Karl Wiemann Ehefrau , Anna
Katharina geb . Stögemüller zu Ra¬
statt , Prozcßbcvollmächtigter: Rechts¬
anwalt Kratzer in Karlsruhe , klagt
gegen ihren genannten Ehemann ,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
send , früher zu Rastatt wohnhaft,
auf Grund des 8 1567 B .G .B . mit
dem Anträge : Tie Ehe der Streitteile
wird ans Verschulden des Beklagten
geschieden.

Der Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 4 . Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 14. November 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Lehmawn .
Konkursverfahren.

L .966 . Nr . 27950 . Freiburg ,
lieber das Vermögen des Kckufmanns
Anton Plankl, Inhaber der Firma
Meyers Kunsthandlung hier, wird
heute, am 29 . Juli 1904 , nachmittags
V.1 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Rechtsagcnt K . Kuhn hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
27 . August 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses , und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Samstag den 27 . August 1904,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 6 . September 1904 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sttrd, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dpm Konkursverwalter
bis zum 27 . August 1904 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 29 . Juli 1904 .
Oierichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
Konkursverfahren.

L .967 . Nr . 10901 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Wil¬
helm Keßler in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver-
zetcbms der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Samstag den 27. August 4904,
vormittags 40 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst — 2 . Stock, Zimmer Nr . 11 .

Mannheim , den 27 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14

Mohr .
Konkursverfahren .

L .955 . Karlsruhe . Im Konkurse
über den Nachlaß des verstorbenen
Bäckers Heinrich Reb zu Hagsfeld soll
mit Genehmigung Großh . Amtsge¬
richts hier die Schlußvcrteilung er¬
folgen.

Hierzu sind verfügbar M . 1051,81
während an nicht bevorrechtigten For¬
derungen M . 11 010,10 zu berücksich¬
tigen sind .

Auf die 88 152 und 158 der K .O.
wird verwiesen.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1904.
Der Konkursverlvalter .

Carl Burger .
> L .965 . Nr . 26 895 . Bruchsal.
!Jn dem Konkurs über das Vermögen
der Firma Mayer und Roth in Bruch¬
sal ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich, d . h . nach dem 27 . Mai l .
I . angemeldete» Forderungen be¬
stimmt auf :

Samstag den 13 . August 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor Großb . Amtsgericht Bruchsal II ,
Zimmer Nr . 7 .

Bruchsal, den 26 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Baumann ._
Vereius -Rcgister.

Staufen . L .972.
Nr . 7228 . Zum Vereinsregister

O . - Z . 1 Ziff . 4 wurde eingetragen :
„Bad . Schwarzwaldverein , Sektion

Staufen in Staufen " .
Mitglieder des Vorstands sind :
Georg Anton Geisel, Redakteur

( 1 . Vorsitzender) , Josef Wehrte,
Werkmeister ( 2 . Vorsitzender ) , Karl
Guckenhan , Steuerkommissär ( Rech¬
ner ) , Emil Stoll , Kaufmann ( Schrift¬
führer ) , Karl Spörndle , Gastwirt
( Beirat ) , alle in Staufen wohnhaft.

Staufen , den 27 . Juli 1904.
_ _ Großh . Amtsgericht._

Mannheim . L .963 .
Zum Vereinsregister Band I

O . -Z . 10, „Kaufmännischer Verein"
in Mannheim wurde heute eingetra¬
gen :

Josef Kinkel , Karl Doerr , Karl
Hagenbucher, Adolf Zivi , Friedrich
Rank, Julius Goetz und Hermann
Voigt, alle in Mannheim , wurden in
den Vorstand wiedergewählt.

Mannheim , den 21 . Juli 1904 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Mannheim . L.962 .
Zum Vereinsregister Band II

O . -Z . 27 , „Turnverein Mannheim "
in Mannheim , wurde heute eingetra¬
gen :

Durch den Beschluß der Mitglie¬
derversammlung vom 25 . Juni 1904
wurden die 88 14 und 16 Absatz 1
der Satzung abgeändert.

Mannheim , den 23 . Juli 1904.
Großh . Amtsgericht I .

L .S80 .2 . 1 . Nr . 7338 . Rastatt .

Die nachgenannten Arbeiten zur
Erweiterung des Bahnwartshauses
Wartstation 4 der Murgtalbahn und
Errichtung eines Abortgebäudes auf
der Haltestelle Bischweier sollen in
öffentlicher Verdingung vergeben wer¬
den :

Grab - und Maurerarbeiten
Steinhaucrarbeiten ( Helles Mate¬

rial )
Zimmerarbeiten
Blechnerarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlosserarbeiten )
Anstreicherarbeiten.
Pläne , Arbeitsücschriebe und Be-

, dingungen liegen auf meinem Ge -
>schäftszimmcr in Rastatt , Bismarck-
: straße 4 zur Einsicht auf , woselbst
^ auch die ArbeiPvcrzeichnisse erhoben
werden können . Zusendungen von

, Zeichnungen und Bedingungen nach
auswärts findet nicht statt.

! Die Angebote sind spätestens bis
> 10. August , nachmittags 4 Uhr,
: postfrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , anher einzureichen.

Angebote ohne die nötige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt.

Rastatt , den 29 . Juli 1904.
Der Gr . Bahnbauinspektor.

L .897 .3 .2.1. Nr . 2851 . Waldshut .

Verdingung .
Zum An- und Umbau des Amthauses
in Waldshut sollen nachstehend be-
zeichnete Arbeiten durch öffentliches
Ausschreiben vergeben werden.

1 . Hölzerne Fußbodenbelage( Eichen ,
Pitschpine und Tannenholz ) .

2 . Schreinerarbeitcn
3 . Glaserarbeiten mit Beschlägen .
4 . Beschläge der Schreinerarbeiten .
6 . Jnstallationsarbeiten .
6 . Rolladenlieferung.
Die Eröffnung der post- u . bestell -

gcldfrei eingehenden und durch ent¬
sprechende Aufschrift gekennzeichneten

.Angebote findet
I DienStag, den 2 . August 1904,

nachmittags 5 Uhr,in unserem Geschäftszimmer in- Ge¬
genwart der erschienenen Anbieter
statt . Die Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können ebenda von 2
bis 6 Uhr nachmittags eingesehen wer¬
den .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Waldshut , den 25 . Juli 1904.

_ Großh . Bezirksbauinspektion.

(Amt Breiten ) .
Die Gemeinde Gochsheim vergibt

im Wege des öffentlichen Angebots¬
verfahrens : L .978 . 2 .1

1 . die Erd - und Eiscnarbeiten für
die Herstellung einer Wasserleitung,
und zwar : Rohrgrabenherstellung :
3300 m . Liefern und Verlegen guß¬
eiserner Muffenröhren von 40—150
Millimeter Lichtweite : 2905 in , mit
den erforderlichen Abgängen, Teitku-
geln, Schiebern und Hydranten , ferner

2 . die Herstellung eines Hochbehäl¬
ters aus Stampfbeton mit 120 cbm
Nutzinhalt.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Wasserleitung" ver¬
sehen , bis längstens

Freitag , den 12 . August 1904,
nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathaus in Gochsheim ein¬
zureichen , woselbst auch deren Eröff¬
nung stattsindet.

Angebotsverzeichnisse und Bedin¬
gungen können gegen postfreie Ein¬
sendung von je 1 M . 50 Pf . vom
Bürgermeisteramt Gochsheim bezogen
werden, woselbst auch die Leitungs¬
pläne einzusehen sind .
Großh . Kulturinspcktion Karlsruhe .

L.S79 . Nr . S449. Lauda.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Herstellung einer neuen Schirmhalle
für den Außenbahnsteig auf Station
Boxberg- Wölchingen sollen im Ver¬
dingungswege vergeben werden :

1 . Maurerarbeit ( beiläufig —
17,00 cbm ' Bruchsteinmauerwerk) ,

2 . Steinhauerarbeit ( beil. — 2500
cbm Sandstein ) ,

3 . Zimmerarbeit ( beil. — 5400
Hölzer ) ,

4 . Btechnerarbeit ,
6 . Glaserarbcir ,
6 . Schlosserarbeit,
7 . Anstreicherarbeit.
Pläne , Bedingungen und Arbeits -

Verzeichnisse, in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzu¬
setzen haben, liegen auf meinem Hoch¬
baubureau ioährend der üblichen
Dienststunden an Wochentagen auf .
Angebote sind längstens bis

Samstag , den 13 . August d . I .,
vormittags 10 Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einznreichen.

Versank " der Pläne und Bedingun¬
gen nach auswärts findet nicht statt .

Znschlagsfrist 3 Wochen .
Lauda , den 29 . Juli 1604 .

Ter Großh . Bahnbauinspektor.

L .867 . 2 / Nr . 6466 . Offenvurg.
Großh . Bad. Staars -

Eisenbahnen.
Die Herstellung eines schmied¬

eisernen Geländers auf den Bahn¬
stützmauern der Schwarzwaldbahn
zwischen Icm 11 . 6 -H71 u . üm 12,74 -60
entlang des Schwaibacher Gemeinde¬
wegs zwischen den Stationen Gen¬
genbach und Schönberg, mit einer Ge¬
samtlänge von 402 Meter samt drei¬
maligem Oelfarbanstrich , soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden.

Die Verdingungsunterlagen und
Zeichnung, welche nach auswärts nicht
abgegeben werden, sind bei Unterzeich¬
netem während der Geschäftsstnnden
einzusehen . Angebote für die Arbei¬
ten sind längstens bis Samstag den
6 . August 1904 , vormittags halb 10
Nhr, verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , einzu¬
reichen .

Offenburg , den 23. Juli 1904.
Gr . Bahnbauinspektor.

L .953 .2 . . Nr . 2173 . Ueberlingen.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbabnen.

Die Arbeiten für die Herstellung
von 200 , 100 u . 80 mm Dm . Rohr¬
leitungen zu einem Wasserbehälter
beim Bahnhof Ueberlingen - West sind
zu vergeben.

Die Zeichnungen liegen auf unse¬
rem Bureau , Geradcbergstraße Nr .
357 , ans , woselbst auch der Verdin¬
gungsanschlag in Empfang genom¬
men werden kann.

Angebote sind bis Samstag den
6 . August 1904 , vormittags 10 Uhr,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, ein-
zureichcn .

Ueberlingen, den 28 . Juli 1904 .
Gr . Eisenbahnbauinspektion.

L.952 .2. Nr . 2172 . Ueberlingen.
Großh. Bad. Slaaw

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Herstellung eines

Wasserbehälters aus Beton von 60
cdm Inhalt beim Bahnhof Ueberlin-
gen - West sind zu vergeben

Die Zeichnungen liegen auf unse¬
rem Bureau , Geradebergstraße Nr .
357, auf , woselbst auch der Ver¬
dingungsanschlag in Empfang ge¬
nommen werden kann.

Angebote sind bis Samstag den
6. August 1904 , vormittags 10 Uhr,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, ein¬
zureichen .

Ueberlingen, den 28 . Juli 1904 .
Gr . Eisenbahnbauinspektion.
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